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Terror und politische Gewalt



Werte Kollegin, werter Kollege,

wir freuen uns, Ihnen im Folgenden den Katalog des Promedia 
Verlags für das Frühjahr 2022 vorstellen zu können.

Der Wiener Historiker Hannes Hofbauer spürt in seinem neuen 
Buch Zensur den Publikationsverboten vom Beginn des Buchdrucks 
bis zu den Löschungen auf Facebook nach.

In Das Ende des Endes der Geschichte sinnieren drei Autoren und 
Podcaster über den Zerfall der liberalen Demokratie und die Politik 
im 21. Jahrhundert.

Von Kiezkönigen und Hurenwirten berichtet Manfred Paulus in 
seinem Werk Zuhälterei gestern und heute.

Aus dem Orient des 18. Jahrhunderts schrieb Mary Wortley Montagu 
etliche Briefe nach Hause, die auch 300 Jahre später nichts von ihrer 
literarischen Kraft verloren haben und ein spannendes historisches 
Dokument darstellen.

Für ihren Band Krisenregion Sahel haben die Herausgeber Fritz 
Edlinger und Günther Lanier zahlreiche Experten zu diesem afri-
kanischen Landstrich versammelt.

Terror. Eine Geschichte der politischen Gewalt nennt Dieter Rei-
nisch seinen Streifzug durch die Welt der Attentate und Anschläge.

In der „Edition Linke Klassiker“ erscheint mit dem Titel Planwirt-
schaft von Philip Broistedt und Christian Hofmann eine Text-
sammlung über eine alternative ökonomische Ordnung.

Wir hoffen auf reges Interesse und grüßen aus Wien
Das Promedia-Team

Hinweis für BuchhändlerInnen:

Kontaktadressen sowie Telefonnummern unserer Ver-
treterInnen und Auslieferungen entnehmen Sie der 
hinteren Umschlagseite. Leseexemplare bestellen Sie 
bitte bei der/dem Vertreter/in in Ihrem Gebiet. 

Falls Sie Interesse an Lesungen oder Diskussionen mit 
AutorInnen in Ihrer Buchhandlung haben, wenden Sie 
sich direkt an den Verlag. Wir helfen Ihnen gerne bei 
der Vermittlung und freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit.

Hinweis für JournalistInnen:

Besprechungsexemplare der Titel können Sie direkt 
beim Verlag bestellen: promedia@mediashop.at bzw. 
telefonisch unter +43 1 405 27 02. Pressetexte und hoch-
auflösende Buchcovers zu den einzelnen Titeln werden 
vom Verlag auf Wunsch rasch übermittelt. 

Gerne sind wir auch bei gewünschten Kontaktaufnah-
men zu einzelnen AutorInnen behilflich. Wir hoffen auf 
eine gedeihliche Zusammenarbeit.



3

Zwischen staatlichen Wahrheitswächtern und privaten 
Medienmonopolen entwickelt sich in unseren Tagen eine 
neue Zensur-Praxis, für die beide nicht zuständig sein 
wollen und sich gegenseitig die Verantwortung zuspie-
len; eine Zensur des post-industriellen, kybernetischen 
Zeitalters.

„Gefährliche Falschinformation“ lautet die Punze, die 
Konzerne wie Alphabet/Google oder Facebook/Meta all 
jenen Publikationen auf ihren Plattformen aufdrücken, 
die dem transatlantisch-liberalen Weltbild ihrer Betreiber 
nicht passen. Gelöscht und blockiert wird von politisch 
und kulturell gesteuerten Algorithmen. In den vergan-
genen Jahren ist dies millionenfach geschehen, wenn 
Beiträge über Corona, Russland, den Islam oder den Kli-
mawandel nicht der herrschenden Meinung entsprechen.

Der Wiener Historiker Hannes Hofbauer geht in die Ge-
schichte zurück, um die aktuellen Verbotspraktiken besser 
verstehen zu können. Moderne Zensur beginnt mit der 
Erfi ndung des Buchdrucks zur Mitte des 15. Jahrhunderts. 
Sie orientierte sich an den bereits davor gängigen Werten, 
mit der die katholische Inquisition gotteslästerliche und 
kirchenkritische Stimmen zum Schweigen gebracht hatte. 
Bis ins 18. Jahrhundert gehen die Träger der verordne-
ten Wahrheit Schritt für Schritt von der Kirche auf den 
Staat über, wobei erstere als „Schutzwächter des Pöbels“ 
wichtig blieb. Der Band enthält viele Biographien von 
zensierten Autoren, kämpferischen Verlegern wie Fried-
rich Brockhaus und standhaften Buchhändlern wie dem 
1806 hingerichteten Johann Philipp Palm.

Die Wiederkehr der Zensur in unseren Tagen wurzelt 
in der ökonomischen Schwäche des transatlantischen 
Raums. Im Niedergang kämpft eine immer autoritärer 
agierende Elite um ihre Diskurshegemonie. Je erfolgrei-
cher eine der herrschenden Meinung entgegenstehende 
Position unter die Menschen gebracht wird, desto aggres-
siver wird ihr von Brüssel oder Berlin begegnet, wobei 
immer häufi ger die Zensurkeule zum Einsatz kommt. 

Das Bewusstsein, dass unsere Gesellschaften langsam 
aber stetig in Richtung Orwell’scher Wahrheitsministerien 
schlittern, ist (noch) schwach entwickelt. Es zu schärfen, 
dazu soll dieses Buch beitragen; und um historische Paral-
lelen erkennen zu können, wie z.B. jene der Zensurstriche 
in Heinrich Heines „Reisebildern“ und den geschwärzten 
Videos auf YouTube. 
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Hannes Hofbauer

Zensur

Publikationsverbote 
im Spiegel der Geschichte

Der Autor
Hannes Hofbauer, geboren 1955 in Wien. Studium der Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte an der Universität Wien. 
Publizist und Verleger. Zuletzt sind von ihm im Promedia 
Verlag erschienen: „Kritik der Migration. Wer profi tiert und 
wer verliert“ sowie „Europa – ein Nachruf“.

Hannes Hofbauer

ZENSUR
Publikationsverbote 

im Spiegel der Geschichte 
ISBN 978-3-85371-497-3, br., 
ca. 240 Seiten, ca. 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Von Wahrheitswächtern und Medienmonopolen

Eine Chronik der Zensur vom 
kirchlichen Index bis Facebook.
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Covid-19, die Lockdowns und ihre Folgen haben einen 
Schlussstrich unter die vorangegangene Ära gezogen. 
Davon ist das Autorentrio überzeugt. Doch was kommt als 
Nächstes – und wie zerbröckelte der Neoliberalismus und 
verschwand die Politik der Mitte, die seit dem Ende des 
Kalten Krieges die Zentralräume der Welt beherrschten?

Im Jahr 1989 verkündete Francis Fukuyama das „Ende 
der Geschichte“. Mit dem Zusammenbruch des staats-
sozialistischen Modells hätten liberale Demokratie und 
Marktwirtschaft den endgültigen Sieg über ihren größten 
Gegner errungen. Die Öff nung neuer Märkte auf der gan-
zen Welt sollte der Globalisierung den Weg ebnen und 
alle ideologischen Konfl ikte in wachsendem Handel und 
Wohlstand untergehen lassen. Dies begründete eine Ära 
der Post-Politik und der Apathie der Bevölkerung.

Doch schon 2008 läutete die Finanzkrise ein Ende dieses 
Modells ein. Im Gefolge des Arabischen Frühlings zer-
brachen im Nahen Osten die staatlichen Gebilde. Die 
geopolitische Rivalität zwischen China und den USA 
verschärfte sich. Politisch sehr unterschiedlich gelagerte 
Bewegungen wandten sich gegen die herrschenden Eli-
ten, ein Phänomen, das Hochuli und seine Mitautoren 
als „Anti-Politik“ im Gefolge der Post-Politik begreifen.

Mit dem Brexit und der Wahl von Donald Trump im Jahr 
2016 wurde der Liberalismus in eine tiefe Krise gestürzt. 
Seine politische Autorität ist geschwunden, da er sich als 
unfähig erwiesen hat, den Lebensstandard der Mehrheit 
zu verbessern. Für die nahe Zukunft prophezeien die 
Verfasser drei miteinander konkurrierende Ideologien. 
Erstens ein Modell des Staatskapitalismus unter einer 
Mitte-Rechts-Koalition. Zweitens die Technokratie ei-
ner neuen linken Mitte, die die kulturellen Aspekte des 
Neoliberalismus verteidigt, den sie zu verachten vorgibt. 
Einen Vorgeschmack darauf gibt die Corona-Krise, in 
der Linksliberale auf Abriegelungsmaßnahmen setzen. 
Drittens könnte die extreme Rechte erstarken, wenn sie 
die Abkehr der Massen vom neoliberalen Modell für die 
Hinwendung zum starken Staat zu nutzen weiß.

Die Autoren schlussfolgern: So wie der Neoliberalismus 
eine unzureichende Lösung für die Krise der 1970er-Jahre 
war, so wird Anti-Politik auch die aktuelle Krise nicht lö-
sen können. Was vielleicht eine Chance für einen neuen 
Sozialismus am Ende des Endes der Geschichte ergibt …

DAS ENDE
DES ENDES

DER 
GESCHICHTE

Post-Politik, Anti-Politik 
und der Zerfall 
der liberalen Demokratie

Alex Hochuli /
George Hoare / 

Philip Cunliffe
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Die Autoren
Alex Hochuli, geboren 1985 in São Paulo (Brasilien), arbeitet 
als Publizist und wissenschaftlicher Berater.

George Hoare, geboren 1984 in Reading (England), lebt als 
Forscher und Autor in London.

Philip Cunli� e, geboren 1980 in Bournemouth (England), 
ist Dozent für Politik und internationale Beziehungen an 
der Universität von Kent.

Hochuli /Hoare /Cunliff e

DAS ENDE DES
ENDES DER 
GESCHICHTE 
Post-Politik, Anti-Politik und 
der Zerfall der liberalen Demokratie 
ISBN 978-3-85371-498-0, br.,
ca. 224 Seiten, ca. 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Was kommt nach dem Neoliberalismus?

Vom Fall der Mauer zur Wirt-
schaftskrise 2008 und der Coro-
na-Krise in der Gegenwart.
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Die Prostitution, so heißt es, sei das älteste Gewerbe der 
Welt. Es könnte auch die Zuhälterei gewesen sein, die am 
Anfang stand. Jedenfalls gab es Zuhälterei und Prostitution 
schon in vorchristlichen Zeiten. 

Dem Zuhälter(un)wesen wurde in den vergangenen Jahr-
hunderten nur wenig Aufmerksamkeit geschenkt, wäh-
rend der Prostitution eine beachtliche gesellschaftliche 
Bedeutung zukam. Einschlägige Überlieferungen sind, 
was die Zuhälterei betriff t, deshalb lückenhaft und rar. 
Dennoch oder gerade deshalb ist es aufschlussreich, in 
die geheimnisvolle Welt der Luden aus längst vergangenen 
Tagen einzutauchen. Manfred Paulus erzählt in diesem 
Buch die Geschichte der kommerziellen Ausbeutung des 
weiblichen Körpers und ihrer Wegbereiter.

Im Zentrum des Buches steht die Zuhälterei der Gegen-
wart in all ihren Erscheinungsformen Der Menschen-
handel ist Teil von ihr. Ein enger Zusammenhang mit 
dem Drogengeschäft sowie anderer Begleitkriminalität 
ist auff ällig. Damit ist die Zuhälterei von heute Teil des 
bedeutsamsten Geschäftsfelds der Mafi a und der viel 
beschriebenen und zurecht gefürchteten Organisier-
ten Kriminalität (OK). Deutschland, Österreich und die 
Schweiz stellen wichtige Zielländer und Aktionsfelder 
dieser verbrecherischen Organisationen dar. 

Zuhälterei stellt eine ernsthafte Bedrohung für Staat 
und Gesellschaft dar; oder, wie der italienische Mafi a-
experte und Oberstaatsanwalt Roberto Scarpinato es 
ausdrückt, „eine reale Gefahr für die Demokratie“. Denn 
das Machtstreben und die Einfl ussnahme der OK hört an 
den Grenzen der Rotlichtmilieus nicht auf. Von Zuhältern 
angeführte Kriminalität versucht immer weiter und tiefer 
in die Gesellschaft einzudringen. 

Allzu viele Verantwortliche verschließen die Augen 
vor dieser Gefahr. Manfred Paulus, jahrzehntelang als 
Kriminal kommissar auf der Jagd nach organisierten Kri-
minellen unterwegs, will sie ihnen und den LeserInnen 
öff nen. Mit der Geschichte der Zuhälterei, ihrer zuneh-
menden Brutalisierung und dem Eindringen der OK in 
mehr und mehr Wirtschaftszweige ist ihm ein Buch ge-
lungen, das spannend in der Form und aufrüttelnd im 
Inhalt ist.

Über Hurenwirte, Strizzies und Kiezkönige
vergangener Tage und die aktuelle Sexskla-
verei als Geschäftsfeld der Mafia

Manfred Paulus

Manfred Paulus

Über Hurenwirte, 
Kiezkönige 

und die 
Sexsklaverei der Mafia

Der Autor
Manfred Paulus, geboren 1943, trat 1963 in den Polizei-
dienst ein und leitete jahrelang das Dezernat Sexualdelikte 
und Rotlichtkriminalität bei der Kriminalpolizei Ulm. Seit 
2000 lehrt er an unterschiedlichen Polizeihochschulen. 
Zuletzt ist von ihm im Promedia Verlag erschienen: „Men-
schenhandel und Sexsklaverei. Organisierte Kriminalität 
im Rotlichtmilieu“ (2020).

Über Strizzis und Luden

Manfred Paulus

ZUHÄLTEREI
GESTERN UND 

HEUTE 
Über Hurenwirte, Kiezkönige 

und die Sexsklaverei der Mafi a
ISBN 978-3-85371-500-0, br., 
ca. 200 Seiten, ca. 19,90 Euro

Organisierte Kriminalität als 
Gefahr für die Demokratie.
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Der chinesische Weg zum Kapitalismus

Clärenore Stinnes

IM AUTO DURCH
ZWEI WELTEN
Die erste Autofahrt einer Frau um 
die Welt 
1927 bis 1929

256 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-105-7

7. Aufl age in Vorbereitung

Ida Pfei� er

REISE IN DAS 
HEILIGE LAND
Konstantinopel, Palästina, 
Ägypten im Jahre 1842

288 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-344-0

Gertrude Bell

AM ENDE DES
LAVASTROMES
Durch die Wüsten und
Kulturstätten Syriens (1905) 

320 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-396-9

Auch als E-Book erhältlich

Gertrude Bell

MINIATUREN AUS
DEM MORGEN-
LAND
Reiseerinnerungen aus 
Persien
und dem Osmanischen 
Reich 1892 

224 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-125-5

EDITION FRAUENFAHRTEN

Lili Körber

BEGEGNUNGEN IM 
FERNEN OSTEN
Eine Reise nach Japan, 
China und Birobidschan 
im Jahr 1934

296 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-478-2

Alice Schalek

REPORTAGEN VON 
DEN RÄNDERN 
DER MODERNE
Reiseberichte aus Afrika, 
Indien sowie Nord- und Süd-
amerika in den 1920er und 
1930er Jahren

288 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-492-8

Larissa Reissner

OKTOBER
Aufzeichnungen aus 
Rußland und Afghanistan 
in den 1920er Jahren

320 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-429-4

Auch als E-Book erhältlich

Ida Pfei� er

EINE FRAU 
FÄHRT UM DIE WELT
Die Reise 1846 nach Südamerika, 
China, Ostindien, Persien und 
Kleinasien

344 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-249-8
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Am 1. August 1716 besteigen eine schöne junge Frau, 
ein stattlicher Herr und ein kleiner Junge in London eine 
vornehme Reisekutsche. Ihr Ziel: der Orient, das dama-
lige Osmanische Reich. Die Lady heißt Mary Wortley 
Montagu, Tochter aus vornehmem Haus. Ihr Ehemann 
ist Mitglied des Parlaments und soeben zum Botschafter 
in Konstantinopel berufen worden.

Während ihres Aufenthaltes im Nahen Osten lässt Lady 
Montagu Bekannte und Freunde anhand von Briefen an 
ihren Eindrücken und Erlebnissen teilhaben, im Bewusst-
sein, „eine Reise getan (zu haben), die seit Jahrhunder-
ten keine Christin unternommen hat“. Lady Montagus 
unterhaltsame „Briefe aus dem Orient“ werden von den 
Adressaten in England zunächst von Hand zu Hand wei-
tergegeben, dann 1763 in Buchform vorgelegt und bis 
heute immer wieder neu aufgelegt. 

Ihren dauerhaften Erfolg verdanken Montagus Briefe der 
literarischen Qualität und Originalität und dem unterhalt-
samen Ton, um den sich die Schreiberin stets bemühte. 
Doch das große Interesse an den Briefen liegt nicht nur 
am Schreibstil. Der Orient ist damals ganz allgemein in 
Mode. Das Morgenland off enbart sich der westlichen Welt 
als unermessliche, märchenhafte Schatztruhe.

Orientalisches Ambiente in den Libretti von Opern und 
Singspielen gibt davon ein beredtes Zeugnis. Auch Lady 
Montagu kleidet sich ganz im Stil der orientalischen 
Frau mit weiter Hose, Kaftan und einer Robe. Sie trägt 
den türkischen Schleier, den Jaschmak, um „ungeniert 
herumreisen zu können und um eine Leidenschaft zu 
befriedigen, die bei mir so mächtig geworden ist: meine 
Neugierde“. Sie fühlt sich in dieser Kleidung so frei wie 
die türkischen Frauen, die sie für „vielleicht freier als alle 
übrigen des Erdbodens“ hält. 

Den Originaltexten vorangestellt wird eine Einleitung der 
Herausgeberin über die Tradition der weiblichen Orient-
reisen sowie ein Porträt von Lady Montagu. Literaturhin-
weise und eine kurze Darstellung über das Osmanische 
Reich ergänzen die Auswahl der Originaltexte. 

Mary Wortley Montagu

BRIEFE AUS 
DEM ORIENT

Frauenleben im 18. Jahrhundert
mit einem Vorwort von Irmela Körner

Edition Frauenfahrten
ISBN 978-3-85371-502-4, geb., bebildert,

Lesebändchen, 256 Seiten, 24,00 Euro

Edition Frauenfahrten

Die Autorin
Lady Mary Wortley Montagu (1689–1762), war eine 
englische Schriftstellerin und Lyrikerin. Von 1716 
bis 1718 lebte sie mit ihrem Ehemann in Konstanti-
nopel, wo die „Briefe aus dem Orient“ entstanden.

Ein literarisches Zeitdokument 
aus dem 18. Jahrhundert.

EDITION FRAUENFAHRTEN
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Mit Beiträgen von Michael Berndt, Fritz Edlinger, Chris-
toph Gütermann, Georges Hallermayer, Günther La-
nier, Ishraga Mustafa, Tobias Orischnig, Wolfgang Pusz-
tai, Werner Ruf, Franz Schmidjell, Mariam Wagiallah, 
Charlotte Wiedemann u.a.

„Sahel“ bedeutet auf Arabisch „Ufer“ oder „Küste“ – ge-
meint ist das Südufer der Sahara, des großen Sand- und 
Steinmeeres. Dieses Sahara-„Ufer“ erstreckt sich vom 
Atlantik im Westen bis zum Roten Meer im Osten. Anteil 
am Sahel haben die Staaten Senegal, Mauretanien, Mali, 
Burkina Faso, Niger, Nigeria, Tschad, Sudan und Eritrea.

Einst lebte im Sahel der reichste Mann der Welt. Als Mansa 
Mussa im Jahr 1324 auf seinem Weg vom antiken Mali 
nach Mekka dem ägyptischen Sultan seine Aufwartung 
machte, gab er dabei so viel aus, dass er den Goldpreis 
zum Absturz brachte und mit ihm die ans Gold gebundene 
ägyptische Währung.

Von solchen Glanzzeiten ist die Region heute weit entfernt. 
Vor fünfzig Jahren brachten Dürren, die sich ausbreitende 
Wüste und die daraus resultierenden Hungersnöte den Sa-
hel weltweit in Verruf. Immer wieder taucht diese Gegend 
seither in den Schlagzeilen auf. Berichtet wird von den 
katastrophalen Folgen des Klimawandels, von ethnischen 
Konfl ikten, Staatsstreichen und islamistischem Terror 
der Gruppen Boko Haram, Al-Qaida und Islamischer 
Staat. Die Sahel-Zone ist drauf und dran, weltweit zum 
Krisenherd Nummer 1 zu werden.

Versuche, mittels engerer innerafrikanischer Zusammen-
arbeit größeren politischen und ökonomischen Hand-
lungsspielraum zu erlangen, sind bislang gescheitert. 
Überall bestehen post- und neokoloniale Abhängigkeiten, 
in erster Linie von Frankreich, das bis in die 1960er-Jahre 
als Kolonialmacht und „Zivilisationsbringer“ agierte. 
Mittlerweile mischen auch die USA und die Europäische 
Union mit. Ein Ereignis, das sich auf den Sahel verheerend 
auswirkte, war die westliche Intervention im Oktober 
2011 am nördlichen Rand der Wüste, die zum Sturz von 
Muammar Gaddafi  in Libyen führte.

Die AutorInnen analysieren die Situation in den neun 
Sahel-Staaten. Zudem werden das regionale Umfeld be-
trachtet und die wichtigsten internen Faktoren wie die Rol-
le des Islam, die Stellung der Frau, die unterschiedlichen 
Ethnien sowie Probleme der Migration und der Umwelt. 

Fritz Edlinger /Günther Lanier (Hg.)

KRISENREGION
SAHEL
Hintergründe, Analysen, Berichte
ISBN 978-3-85371-501-7, br., 
ca. 220 Seiten, ca. 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Postkoloniale Entwicklungen

Die Herausgeber
Fritz Edlinger, geboren 1948 in Wien, ist Generalsekretär 
der „Gesellschaft für Österreichisch-Arabische Beziehun-
gen“ und Herausgeber der Zeitschrift International. Im 
Promedia Verlag sind von ihm zuletzt erschienen: „Paläs-
tina – Hundert Jahre leere Versprechen. Geschichte eines 
Weltkonfl ikts“ (2017) sowie „Krise am Golf. Hintergründe, 
Analysen, Berichte“ (2020).

Günther Lanier, geboren 1958 in Wien, ist Ökonom. Seit 
2002 lebt er die meiste Zeit in Ouagadougou/Burkina Faso. 
Zuletzt ist von ihm erschienen: „Afrika. Exkursionen an den 
Rändern des Weltsystems“ (2019).

Erstmals Analysen dieser Region 
in deutscher Sprache.

Fritz Edlinger/Günther Lanier (Hg.)

Krisenregion

SAHEL
Hintergründe, Analysen, Berichte
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Vom Dynamit zur Flugzeugentführung

Dieter Reinisch

TERROR
Eine Geschichte 

der politischen Gewalt
ISBN 978-3-85371-503-1, br., 
ca. 200 Seiten, ca. 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Am 11. September 2001 brachten zwei Flugzeuge das 
World Trade Center in New York zum Einsturz. Kurz da-
rauf rief Präsident George W. Bush den „Krieg gegen den 
Terror“ aus, der über 20 Jahre später noch immer andau-
ert – mit extralegalen Tötungen, Folter und geheimen 
Gefängnissen auf der einen Seite und Terroranschlägen 
überall in der Welt auf der anderen Seite. 

In diesem Buch erzählt der Historiker Dieter Reinisch die 
lange Geschichte des Terrorismus. Er defi niert ihn als die 
Verwendung von heterogener Gewalt durch staatliche 
und nicht-staatliche Akteure zur Kommunikation von 
politischen Zielen an eine Mehrheitsbevölkerung – und 
um den Gegner zu Handlungen zu provozieren. 

Die Frühgeschichte des Terrorismus setzt Reinisch mit 
der Errichtung von Stadtstaaten im Mittleren Osten an. 
In der Moderne erlangte der Terror in der Französischen 
Revolution Bedeutung, zur Bekämpfung der rechten wie 
linken Opposition. Ab der Erfi ndung des Dynamits im 
19. Jahrhundert trat er in Wellen auf: Es folgten Bom-
benanschläge, Schussattentate, Autobomben, Messer-
attacken und Flugzeugentführungen. Das Repertoire 
der Terroristen ist breit gefächert und ihre Strömungen 
sind sehr unterschiedlich: Nationalisten, Revolutionäre, 
Suff ragetten, AnarchistInnen, KommunistInnen, Zio-
nistInnen, Dschihadisten, Faschisten und evangelikale 
Fundamentalisten. Reinisch zeigt aber auch, dass der 
Großteil des Terrors in der Geschichte der Menschheit 
von Staaten ausging und ausgeht. 

Besonderes Augenmerk legt der Autor auf die Entwick-
lung des modernen Terrorismus in vier Wellen seit den 
1860er-Jahren: anarchistischer Terror, antikolonialer Ter-
ror, linksnationalistischer Terror und religiöser Terror. Und 
er schildert die Wurzeln und Entwicklungen einer neuen 
Form des Terrorismus: der Etablierung semistaatlicher 
Strukturen dschihadistischer Gruppen in der Sahelzone 
und dem Horn von Afrika, dem Nahen Osten und Zen-
tralasien. In einem abschließenden Kapitel hinterfragt 
Reinisch die „Terrorhysterie“, so eine Bezeichnung des 
ehemaligen US-Präsidenten Barack Obama, die die stetige 
Unterminierung demokratischer Rechte und den Ausbau 
des Überwachungsstaats ermöglicht.

Das Buch gibt einen Einblick in die lange Geschichte von 
Terrorismus, der helfen soll, das Phänomen abseits von 
medialem Hype zu verstehen.

Von Attentätern und Staatsterror, 
Motiven und Zielen.
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Dieter Reinisch

Terror

Eine Geschichte politischer Gewalt

Dieter Reinisch

TERROR
Eine Geschichte der politischen Gewalt

Der Autor
Dieter Reinisch, geboren 1986, ist Historiker und forscht zu 
sozialen Bewegungen und politischer Gewalt am Institut 
für Politikwissenschaft und Soziologie an der National 
University of Ireland in Galway und lehrt Geschichte und 
internationale Beziehungen an der Webster Vienna Private 
University. Im Promedia Verlag erschienen von ihm: „Die 
Frauen der IRA: Cumann na mBan und der Nordirlandkon-
fl ikt 1968-1986“ (2017) und „Der Urkommunismus: Auf den 
Spuren der egalitären Gesellschaft“ (2012).
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Philip Broistedt /Christian Hofmann (Hg.)

PLANWIRTSCHAFT 
Staatssozialismus, Arbeitszeitrechnung, 
Ökologie
Edition Linke Klassiker
ISBN 978-3-85371-504-8, br., 
176 Seiten, 12,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Edition Linke Klassiker

Philip Broistedt/Christian Hofmann (Hg.)

Staatssozialismus, Arbeitszeitrechnung, 
Ökologie

Planwirtschaft

Mit Beiträgen von: Autorenkollektiv sowjetischer 
Ökonomen, Helene Bauer, Nikolaj Bucharin, Paul 
Cockshott, Allin Cottrell, Pat Devine, Friedrich 
Engels, Gruppe Internationaler Kommunisten 
(Holland), Wolfgang Harich, Rudolf Hilferding, 
Wladimir Iljitsch Lenin, Karl Marx, Otto Neu-
rath, Leigh Phillips, Michal Rozworski, Alexan-
der Schljap nikow, Leo Trotzki, Zentralkomitee 
der KP Chinas.

Für die Herausgeber ist Planwirtschaft weder ein 
selbsterklärender noch ein originär linker Begriff . 
In ihrer Textsammlung dokumentieren sie Debatten 
darüber, wie eine geplante Wirtschaft an die Stelle 
der anarchischen Produktion auf Basis des Marktes 
treten könnte.

Die Herausgeber:
Philip Broistedt, geboren 1979, lebt in Berlin und 
arbeitet als Programmierer. Christian Hofmann, 
geboren 1980, lebt in Leipzig und arbeitet als Koor-
dinator im Bildungsbereich.

Felix Wemheuer (Hg.)

MARKT-
SOZIALISMUS
Eine kontroverse
Debatte 

176 S., br., 12,90 Euro, 
ISBN 978-3-85371-486-7

Auch als E-Book erhältlich

Eder/Wemheuer (Hg.)

DIE LINKE
UND DER SEX
Klassische Texte zum 
wichtigsten Thema

176 S., br., 12,90 Euro, 
ISBN 978-3-85371-327-3

Auch als E-Book erhältlich

Julia Harnoncourt (Hg.)

BEFREIUNG 
DER FRAU
Texte zur Geschichte eines 
weltweiten Kampfes

176 S., br., 12,90 Euro, 
ISBN 978-3-85371-493-5

Auch als E-Book erhältlich

Marcel van der Linden (Hg.)

WAS WAR DIE
SOWJETUNION?
Kritische Texte zum real 
existierenden Sozialismus

176 S., br., 12,90 Euro, 
ISBN 978-3-85371-268-9

EDITION LINKE KLASSIKER



Müller/Weinstabl (Hg.)

SOZIALDEMOKR.
AUSSENPOLITIK

Historisches Selbstverständ-
nis und aktuelle Ausblicke

360 S., br., 23,00 Euro
ISBN 978-3-85371-484-3

Hofbauer/Kraft (Hg.)

HERRSCHAFT 
DER ANGST

Von der Bedrohung 
zum Ausnahmezustand

320 S., br., 22,00 Euro
ISBN 978-3-85371-488-1

Winfried Wolf

TEMPOWAHN
Vom Fetisch der Geschwin-

digkeit zur Notwendigkeit der 
Entschleunigung

224 S., br.,19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-481-2

Ernst Wol� 

WOLFF OF 
WALL STREET
Ernst Wolff  erklärt 

das globale Finanzsystem

192 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-474-4

Christian Blasge

DER MENSCH 
ALS ROHSTOFF
Zwischen Künstlicher 

Intelligenz …

264 S., br., 22,00 Euro
ISBN 978-3-85371-485-0

Ullrich Mies (Hg.)

SCHÖNE NEUE 
WELT 2030

Vom Fall der Demokratie 
und dem Aufstieg ...

248 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-491-1

Ullrich Mies (Hg.)

DER TIEFE STAAT 
SCHLÄGT ZU

Wie die westliche Welt Krisen 
erzeugt und Kriege vorbereitet

280 S., br.,19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-449-2

Mies/Wernicke (Hg.)

FASSADEN-
DEMOKRATIE …

Auf dem Weg in ein 
autoritäres Zeitalter

272 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-425-6

Christine Zwingl

MARGARETE 
SCHÜTTE-LIHOTZKY

Spuren in Wien

200 S., br., 23,00 Euro
ISBN 978-3-85371-494-2

Margarete Schütte-Lihotzky

ERINNERUNGEN
AUS DEM 

WIDERSTAND
Das kämpferische Leben ...

208 S., br., 17,90 Euro
ISBN 978-3-85371-372-3

Hannes Hofbauer

EUROPA
Ein Nachruf

272 S., br.,22,00 Euro
ISBN 978-3-85371-475-1

Longseller – Bestseller

Manfred Paulus

MENSCHEN-
HANDEL UND 
SEXSKLAVEREI

Organisierte Kriminalität …
208 S., br., 19,90 Euro

ISBN 978-3-85371-467-6
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EDITION LINKE KLASSIKER
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Highlights aus dem Herbstprogamm 2021

Peter Mattmann-Allamand

DEGLOBALISIE-
RUNG

Ein ökologisch-
demokratischer 

Ausweg aus der Krise
ISBN 978-3-85371-489-8, br.,

264 Seiten, 22,00 Euro

Auch als E-Book erhältlich

„Klima neutralität“ lautet das Zauberwort der heutigen Zeit, doch da-
bei werden nur die Energieträger ausgewechselt. Mit Vollgas geht die 
Fahrt in die bisherige, falsche Richtung weiter. Die als „Green Deal“ 
getarnte Wachstumsstrategie bleibt unwidersprochen. Der Autor 
schlägt daher einen Richtungswechsel der Politik um 180 Grad vor: 
Deglobalisierung, d.h. Lokalisierung und Kleinräumigkeit, Regene-
ration des Ökosystems, qualitative Entwicklung statt quantitatives 
Wachstum, tendenzielle Dedigitalisierung, Dekommerzialisierung, 
Deindustrialisierung und Demotorisierung.

Der deutsche Journalist und Reiseleiter Johannes Zang lebte fast zehn 
Jahre in Israel und den besetzten palästinensischen Gebieten. In 77 
Texten bildet er den Reichtum des Heiligen Landes ab, das Bunte, 
Anziehende und Vielfältige. Er benennt gleichwohl auch Verstören-
des, Widersprüchliches und Himmelschreiendes.

Johannes Zang

ERLEBNISSE IM 
HEILIGEN LAND

77 Geschichten aus Israel 
und Palästina. Von Aus-

gangssperre bis Zugvögel
ISBN 978-3-85371-490-4, br.,

224 Seiten, 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich


